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1) Die Familie Mustermann hat in der Gemarkung Mustergemarkung eine Zerle-
gungsvermessung für das Flurstück 364 beantragt. Für das geplante Bauvorhaben sind 
für die Berechnung der Grundflächenzahl des Bauvorhabens (Wohngebäude mit 7,0 x 
10,0 Metern Grundfläche) die neuen Teiflächen zu berechnen. Beraten Sie die Familie 
Mustermann, ob das Bauvorhaben auf dem Grundstück realisiert werden kann. 
Folgende Teilaufgaben sind zu lösen: 
 
a) Die örtlichen Arbeiten sind bereits abgeschlossen. Für die Koordinierung haben Sie 

drei Punkte mittels SAPOS bestimmt.  
Nennen Sie drei mögliche Fehlerquellen bei GPS-Messungen und die ver-
schiedenen Segmente des GPS-Systems!                                                        (6) 
 

b) Die fehlenden Angaben und Maße sind auf dem Fortführungsriss zu ergänzen! (10) 
 
c) Für den Abschluss der Zerlegungsvermessung ist eine Grenzniederschrift aufzu-

nehmen.  
Welches sind fünf wichtige Bestandteile dieser Grenzniederschrift!                         (5) 
 

d) Die Flächenberechnung ist entsprechend den Koordinaten aus der Vermessungs-
rissliste für die neuen Flurstücke durchzuführen und zu dokumentieren!           (6) 
 

e) Berechnen Sie anhand der oben angegebenen Gebäudemaße die 
Grundflächenzahl!  
Ist das Bauwerk planungsrechtlich auf dem westlichen Flurstücksteil realisierbar 
(zulässig ist eine GRZ von 0,4)? 
Wie verhält sich die Realisierbarkeit aus bauordnungsrechtlicher Sicht (insbesondere 
Abstandsflächen)? 
Was können Sie der Familie Mustermann für das weitere Vorgehen empfehlen? (6) 

 
                   

2) Ein Bürger kommt zu einem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur und möchte 
wissen,  welche Schritte erforderlich sind, um ein Gebäude in Grenznähe zu errichten.  
 
a) Erläutern Sie die Schritte, die zu einem rechtssicheren Gebäudestandort führen und 

welche Vermessungsleistungen und Tätigkeiten der Vermessungsstelle und der Ka- 
tasterbehörde im Zuge der Baumaßnahme notwendig sind!                                    (6) 
 

b) Im Gespräch fallen verschiedene Abkürzungen. Der Bürger fragt, nach was sie 
bedeuten:                    (8) 
 
ALKIS  _____________________________________________________ 
 
DHK  _____________________________________________________ 
 
EQK  _____________________________________________________ 
 
ANS  _____________________________________________________ 
 
NAS  _____________________________________________________ 
 
ETRS 89  _____________________________________________________ 
 
GPS  _____________________________________________________ 
 
NHN  _____________________________________________________  
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3) Für einen Amtlichen Lageplan sind die Grenzen des Baugrundstückes darzustellen.  

Was ist noch darzustellen?                  (5) 
 

  
4) Für das Thema der Aufgaben und Organisation des Amtlichen Vermessungswesens 

sollen Sie ein Seminar vorbereiten, dass sich mit dem Bereich des Gutachter-
ausschusses für Grundstückswerte auseinander setzt. 
Folgende Schwerpunkte soll die Ausarbeitung für den Vortrag beinhalten: 

  
a) Gutachterausschüsse für Grundstückswerte existieren in allen Bundesländern. In 

welcher Rechtsgrundlage ist die Bildung der Gutachterausschüsse grundsätzlich 
geregelt und wer kann Mitglied werden?                 (4) 
 

b)   Aufgaben der Gutachterausschüsse und der Geschäftsstellen.             (6) 
 
c) Wie sind die Gutachterausschüsse im Land Brandenburg organisiert, wer bestellt die 

Gutachter für die Gutachterausschüsse und wo ist das geregelt?           (6) 
 

d) Zweck der Wertermittlung und die nominierten Wertermittlungsverfahren mit einer  
kurzen Beschreibung.                  (7) 

 
 

5) Für einen Vortrag über Höhen, Höhensystem und deren Übertragung sollen Sie für die 
Berufsschule die Vorarbeit leisten. 

 
a) Nennen Sie zwei Arten von Höhen und deren Bezugssysteme! Warum haben 

ellipsoidische Höhen keine praktische Bedeutung?              (5) 
 

b) Welche vier Verfahren der Höhenbestimmung gibt es und geben Sie eine kurze 
Erläuterung dazu!                      (8) 
 

c) Bei der geometrischen Höhenmessung ist eine regelmäßige Überprüfung der Haupt- 
forderung erforderlich. Beschreiben Sie kurz eine Art der Überprüfung! 

      Für genaue Messungsergebnisse sollten trotzdem Anordnungen beim Messen be- 
      achtet werden. Welche sind das?               (7) 
 
d) Berechnen Sie das als Anlage beigefügte Nivellement zur Verständlichkeit für den 

Vortrag!                      (5) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



             Prüfungsnummer:      
 

 

 
 

 



             Prüfungsnummer:      
 

 

 
 

 
 
 
 
 



             Prüfungsnummer:      
 

 

 
 

 
 
 
 



             Prüfungsnummer:      
 

 

 

 

1,917 


